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S
ounds Clever – so nennt die 
High End Society besonders 
gut zusammengestellte 
Wiedergabesysteme, die 
auch in diesem Jahr in 

München vorgestellt wurden und 
sogar schon bei rund 2.000 Euro 
Gesamtpreis beginnen dur�en. Der 
HiFi-Vertrieb Hölper aus Ailertchen 
im Westerwald war immer schon ein 
großartiger Tipp, wenn man auf 
einer Messe wie der High End mal an 
einem bodenständigen, gemütlichen 
Ort in freundlicher Gesellscha� ver-
weilen und sich in Ruhe neu erden 
will oder muss. In diesem Raum 
kann man gleichwohl hervorragend 
Musik hören und vermisst – erstmal 
– nix. Umso lobenswerter, dass das 
Familienunternehmen regelmäßig 

Gute 2.000 Euro sind nicht sehr viel Geld für eine stim-
mige HiFi-Anlage. Auf der High End 2022 in München war 
es einmal mehr der HiFi-Vertrieb Hölper, der das bieten 
konnte mit Pier Audio-Amp, Indiana Line- 
Standboxen – und einem cleveren Trick.

Von Tom Frantzen

DER TELEFON-
JOKER
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erfreulich günstige Anlagen zusam-
menstellt, das begeistert uns bereits 
seit mehreren Jahren.

Mit Pier Audio konnte ein französi-
scher Anbieter mit seinen Hybrid-Ver-
stärkern als neues Vertriebs-
produkt gewonnen werden, und der 
erste Messeau�ritt der Marke hat uns 
ad hoc überzeugt. Sein Einsteigerver-
stärker namens MS-380 SE bildet das 
Herz und die Schaltzentrale des ohne 
Verkabelung auf knapp 2.000, mit auf 
rund 2.300 Euro kommenden „Sounds 
Clever“-Systems.

Während seine Vorstufe auf Röhren 
setzt, wird die Leistung in einer 
Stromverstärkerstufe gebildet, die auf 
moderne Halbleiter baut. 

Sie haben Recht, das klingt nach 
dem Anspruch besonderer Musika-
lität. Pier Audio bietet auch bemer-
kenswerte reinrassige Röhrenverstär-
ker an und tritt mit Leidenscha� für 
die Glaskolben in die Bresche, aber 
da dieser Verstärker um 1.000 Euro 
kostet, ist es ein Hybrid. Und was für 
einer, denn immerhin pumpt der 
kleine, neun Kilogramm schwere 
Schwarze mit den beiden Gucklö-
chern im Deckel, unter dem es nicht 
nur dekorativ glimmt, knapp 2 x 50 
Watt an Sinusleistung in die Laut-
sprecher. 

Bluetooth als Quelle
Auf der Habenseite weiß der Fran-
zose neben vier Hochpegeleingän-
gen (AUX) ein Gehäuse wie auch 
eine Fernbedienung aus Metall zu 
verbuchen, sogar eine acht Millime-
ter dicke Frontplatte, dazu ein stabi-
les 320-VA-Netzteil samt stattlicher 
20.000 Mikrofarad Siebung. Das 
Gerät macht einen guten Eindruck, 
aber das Wichtigste kommt fast 
noch, denn – auf der Messe wurde er 
auch via CD vorgeführt – er verfügt 

über Bluetooth und bindet somit das 
Smartphone oder Tablet mit der 
eigenen Lieblingsmusik unkompli-
ziert mit in den musikalischen Vor-
trag ein. Wenn Sie mich fragen, ist 
dies eine der wichtigsten Er�ndun-
gen, um den Menschen stärker zur 
Musik (zurück) zu holen, ohne die 
das Leben gemäß Nietzsche 
bekanntlich ein Irrtum ist.
Die Quelle dieser Anlage ist also das 
Handy!

Natürlich bietet Bluetooth selbst in den 
neuesten Standards und Au�ösungen 
nicht die allerhöchste Klangqualität, 
die uns Platte, CD oder gar feinste 
Streaming-Dateien liefern, aber mit der 
Lieblingsmusik aus der eigenen Music-
box nahtlos aus dem Auto mit demsel-
ben Gerät an die heimische Anlage zu 
gehen und einfach weiterzuhören – im 
Grunde unschätzbar. 

Ich bin sogar sicher – weil ich es 
selbst häu�g mache –, dass ohne dieses 
Feature selbst manch sehr teure Kom-
ponente nicht ihren Käufer fände.

Zugegeben ist das, wie eingangs 
angedeutet, ein Trick, mit dem es HVH 
gelang, trotz günstig ausgewählter 
Mitspieler überhaupt bei um 2.000 
Euro zu landen. Denn das individuelle 
Smartphone ist ja meist vorhanden 
und zählt beim Preis nicht mit. Aber 
ich �nde das nicht nur zulässig, son-
dern sympathisch und clever.

Die Schallwandler       
Indiana Line ist ein eng mit dem 
womöglich bekannteren Treiberher-
steller Coral verbandelter Lautspre-
cherhersteller aus Italien und unver-
dientermaßen weniger prominent, als 

Melodika liefert den zugehöri-
gen hochwertigen Kabelsatz 
aus Cinchstrippe und Lautspre-
cherkabeln samt Brücken.
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Innenleben, Treiber oder Finish verraten zu 
keiner Zeit den Preis der Diva 552, sie klingt 
auch nach deutlich mehr!
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PIER AUDIO MS-380 SE
Preis: um 1.000 €
Maße: 27 x12 x43,5 cm (BxHxT)
Garantie: 2 Jahre (Röhren 6 Monate)
Kontakt: HiFi Vertrieb Hölper
Tel.: +49 2663 7347
www.dietmar-hoelper.de

Fazit: Kompakter Röhrenhybrid-Voll-
verstärker mit Fernbedienung 
und Bluetooth. Eine geradlinige, 
charmant klingende Lösung, die sich 
auf Hochpegeleingänge mit kurzen 
Signalwegen konzentriert und über-
raschend musikalisch aufspielt.

Labor-Kommentar: Moderate 
Leistung von 31/45 Watt an 8/4 
Ohm mit Reserven (knapp 60 Watt). 
Verzerrungs-/Rauschwerte bis auf 
Intermodulation nahe Vollaussteue-
rung prima. Hoher Dämpfungsfaktor, 
Grenzfrequenz über 70 Kilohertz. 
Mäßiger Poti-Gleichlauf.

Ausstattung: Fernbedienung, 
2 x Röhre 5654RT auf Keramikso-
ckel in der Vorstufe, National 
LM3886TF-Endstufenmodule, 
Alps-Poti, vier Hochpegeleingänge 
Cinch, Bluetooth 4.0 apt-X 

INDIANA LINE DIVA 552
Preis: um 1.000 €
Maße: 16 x83 x24,5 cm (BxHxT)
Garantie: 2 Jahre 
Kontakt: HiFi Vertrieb Hölper
Tel.: +49 2663 7347
www.dietmar-hoelper.de

Fazit: Ungeachtet seines günstigen 
Preises extrem stimmiger und 
musikalischer Standlautsprecher 
geringer Größe, sehr gut verarbeitet, 
der zu sehr langen, ermüdungsfreien 
Hörsitzungen einlädt. Müheloser, 
entspannter Klang.

Labor-Kommentar: Ausgewogen-
neutraler Amplitudenfrequenzgang, 
gutmütiger Impedanzverlauf und 
gute bis sehr gute Sprungantwort 
(Timing), die Boxen sollten wegen 
des abaxialen Hochtonabfalls leicht 
zum Hörplatz gedreht werden, der 
Wirkungsgrad ist leicht überdurch-
schnittlich.

Ausstattung: 2,5-Wege-Bassre-
� ex-Konstruktion 300/2800 Hz, 
26-mm-Seidenkalotte, 2 x 140er-Ko-
nus, Pianolack, Bi-Wiring 

er eigentlich sein sollte. Dage-
gen arbeiten die Westerwälder 
emsig an. Und was die gerade 
mal 82,5 Zentimeter hohe Diva 
552 in Pianolack hier auf die 
Spikes stellt, ist wahrlich ein 
kleines Wunder. 

Es handelt sich um die 
kleinste Standbox der Baureihe, 
aber gleichwohl bei der Diva-Serie 
um die Flaggschi�e der Italiener. 
Man sieht es an der Haptik, man hört 
es zudem sofort, dass hier etwas 
Besonderes aufspielt – und dennoch 
bewegen wir uns hier bei knapp 1.000 
Euro DAS PAAR! Gespart wurde hier 
nirgendwo, das Gehäuse ist aus MDF, 
akustisch stark verstrebt, es gibt eine 
gummibedämp�e Sockelplatte, drei 
hochwertige Treiber und eine auf-
wendig bestückte Weiche. Der Mit-
teltöner ist bis auf das Membranma-
terial „Curv“, speziell verbackene und 

verarbeitete Polypropylenfäden, 
wie sie auch etwa bei Martin 
Logan, Sonus Faber und Wilson 
Benesch zum Einsatz kommen, 
eng mit dem Tie�öner – hier ist 
es bewährte Zellulose – ver-
wandt, beide setzen auf solide 
Aluminiumdruckgusskörbe. 
Der Hochtöner ist eine bewährte, 

san�e Kalotte. Die Streisand klingt 
phänomenal stimmig, ohne E�ekte, 
schlicht ein musikalischer Hochge-
nuss – meisterha� „abgeschmeckt“!

Was wir bislang ausgeklammert 
haben, sind die Kabel. Doch die gehö-
ren zum Feinschli� einer Kette unbe-
dingt dazu, zumal kein Verbesse-
rungsschritt hier mehr bringt als der 
von der Beipackstrippe, „Lakritz-
schnecke“ oder wie auch immer zum 
ernstha� und anspruchsvoll entwi-
ckelten Leiter für wenig Geld, wie hier 
von Melodika aus Polen.  

Diese Kette würde ich 
meinen Freunden – aber 
auch Ihnen – als preiswer-
tes Gesamtkonzept empfeh-
len. Einen besseren Einstieg 
für wirklich gute Musikwie-
dergabe, wenn keine allzu 
hohen Anforderungen vor-
herrschen, gibt es nämlich 
kaum im Markt  ■

Burmester Compose
D I E TR AU M A N L AG E I M WO H NZ I M M E R

Verstärker, Lautsprecher 

oder gleich eine vollständige 

Burmester Anlage im eigenen 

Wohnzimmer virtuell erleben 

und dabei Dimensionen 

verstehen und kennenlernen, 

Oberflächen und Material 

erkunden, eigene Kompositionen 

erstellen, speichern und 

teilen - all das wird mit der 

neuen „Burmester Compose“ 

App spielerisch möglich. 

Puristisch und gut: Der kleine, 
aber feine Vollverstärker aus 
dem Hause Pier Audio will 
einfach nur spielen.
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Die Fernbedienung des französischen 
Vollverstärkers von Pier Audio liegt für 
den Hörer bei, wenn kein Smartphone 
zur Hand sein sollte.
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